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BEITRAG AUS UNSERM WETTBEWERB:
„WER WEISS SICH ZU HELFEN"

Einfache Art, Scheren zu
schleifen. Nach Mitteilung von
Herbert Arni, 13 Jahre, Bern.
Die Schere wird, wie die Abbildung

zeigt, am Hals einer leeren
Flasche angesetzt, als ob man
diesen abschneiden wollte. Die
Bewegung ist etwa 10 mal langsam

zu wiederholen. Nach
diesem „Abziehen" ist die Schere
wieder scharf.

Wie man lockere Schrauben befestigt. Nach Mitteilung
von Andreas Rickenbach, 10 Jahre, Zollikon.
Wenn eine Schraube in der Wand nicht festhalten will,
wird sie mit ein wenig Watte umwickelt und dann mit Leim
bestrichen. Nun wird sie in die alte Öffnung eingeschraubt.
Sobald der Leim trocken ist, sitzt die Schraube fest.

Aufbewahrungsort für Fahrradausweis. Nach Mitteilung
von Emil Müller, 13 Jahre, Zürich.
Ein Flaschenkork, dessen Grösse dem Durchmesser des
Sattelrohrs entspricht, wird mit einer Öse versehen und

ein Stück Schnur darangebunden.

Das andere Ende
der Schnur wird durch ein
Holzpflöckchen oder einen
Hosenknopf gesichert. Nun
kann der Fahrausweis, um
die Schnur gerollt, ins
Sattelrohr geschoben und nach
Bedarf mit dem Korkzapfen
wieder herausgezogen werden.

(Jetzt heisst es nur
noch aufpassen, dass nicht
das Velo mitsamt dem Ausweis

gestohlen wird!)
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jes» i q Etwas für hungernde
syyVögel. Nach Mitteilung

^_-,rf
^

von Max Groll, 10 Jahre,

In eine möglichst grob-

& t öhrige Nadel,, am besten
e'ne Packnadel, wird

j^SSSKw; j W& l eine Schnur von 40-50

I kPyi \ cm Pän8e eingefädelt
i und das Schnurende

» durch einen Knoten ge-
sichert. Nun werden an

'/Ymy/^A \ ^er Schnur spanische
1—r ^ Nüsslein in 1—2cmAb-

stand aufgereiht. Die
Schnur wird an

geschützter Stelle aufgehängt. Bald stellen Finken und Meisen
sich ein, um geschickt die Kerne aus den Hülsen zu picken.

Behälter für Schnur:
knäuel mit Abschneide:
Vorrichtung. Nach Mittei-
lung von Werner Eschmann,
14 Jahre, Solothurn.
Als Behälter dient ein
leeres Zigarrenkistchen. In
die Mitte des Deckels
wird ein Loch zum Durchziehen

der Schnur gebohrt.
Für die Abschneidevorrichtung

benötigt man
zwei alte Rasierklingen,
die, wie die Abbildung
zeigt, gegeneinander
gestellt und durch zwei

entsprechend geformte Brettchen gesichert werden. Um die

Klingen bei Bedarf auswechseln zu können, befestigt man
sie besser mit Schrauben, anstatt mit Nägeln.
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Hübsche Tisehdekorafion aus
Nusschalen. Nach Mitteilung v. Dorli
Ziegler, 14 Jahre, Erlenbach (Zürich).
Baumnüsse werden sauber
halbiert und die Schalenhälften, nach
Entfernung des Kerns, mit roter
und schwarzer Ölfarbe (oder Lack)
bemalt. So entstehen lustige
Marienkäferchen. Ein kleines Stück
dunkles Papier, entsprechend

zugeschnitten und auf die Unterseite der Schale geklebt,
stellt die Beinchen dar. Mit etwas Geschick und Phantasie
lassen sich auf gleiche Art putzige Mäuse, Frösche oder
Schildkröten aus Nusschalen herstellen.

Ersatz für Skifelle.
Nach Mitteilung von Alfred
Rieter, 13 Jahre, Cham.

Ein alter Veloschlauch
wird in 3—4 cm breite
Streifen geschnitten, die
in einem Abstand von
etwa 10 cm über den Ski

gezogen werden. Die Gummistreifen sind ein guter
Gleitschutz; natürlich müssen sie für die Abfahrt entfernt werden.

Einfache Waschhänge.
Nach Mitteilung von Fritz
Würgler, 12 J., Langenthal.

„ Zwischen den beiden
Haken A und B wird

-SZ3 (jas Waschseil dreifach
gespannt. Dann bringt
man in der Mitte des
Seils einen 60—70 cm
langen und 3 cm breiten
Holzstab an, der
beidseitig und in der Mitte
gekerbt ist (siehe Abb.).
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Wie man Nadeln aufhebt. Nach
Mitteilung v. Hans Fierz, 13 Jahre, Basel.

Um eine Nadel von einer glatten
Fläche (Fussboden, Tischplatte)
aufzuheben, drückt man mit dem
Daumen auf das Nadelöhr. Dadurch
hebt sich die Spitze und die Nadel
kann leicht gefasst werden.

Um das Rutschen der Fussteppiche zu verhindern, schneidet

man 1 oder 2 Stücke von einem Veloschlauch ab und
legt sie unter den Teppich. So rutscht der Teppich nicht,
wenn man die Schuhe abputzt. Nach Mitteilung von Walter
Bollinger, 12 Jahre, Beringen.

Der Schuhnestel geht
nicht mehr auf. Nach Mit-
teilung von Hans Fierz, Basel.

Im Schuhnestel macht
man vorerst die übliche
Schlaufe (Abbildg. links).

I Bevor diese aber zugezogen

wird, führt man die
eine Schlaufe nochmals durch die Schlinge und zieht erst
dann fest. Der so entstandene Knoten löst sich wie gewohnt,
indem man an beiden Enden zieht.

Wie man Ableger von Kakfeen
Verpflanzt. Nach Mitteilung von
Fritz Werthmüller, 13 Jahre, Zürich.

Mit einem scharfen Messerchen
macht man am untern Ende des

zu verpflanzenden Ablegers einen
kleinen Einschnitt. Nun schneidet

man von einem frischen
Qraskeimling die Wurzel ab und
klemmt diese in die am Kaktus
angebrachte Kerbe. So wird der
Ableger im neuen Erdreich bald
Wurzel fassen.
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